Pfeiffer/Staiger: Grundkurs Film 2 : Filmkanon-Filmklassiker-Filmgeschichte (APA 97)
Im zweiten Band des "Grundkurs Film" dreht sich zunächst alles um Grundlagen zum Filmkanon, Filmklassiker und Filmgeschichte. Anschließend wird an 50 bedeutenden Filmbeispielen schrittweise die verschiedensten Aspekte zum Verständnis des Gesamtkunstwerks Film herausgearbeitet. Die Arbeitsanregungen leiten zum analytischen wie zum produktiven Umgang mit Film an. 
Alexander Geimer: Filmrezeption und Filmaneignung : Eine qualitativ-rekonstruktive Studie über Praktiken der Rezeption bei Jugendlichen (ADG 147)

Diese Arbeit berichtet über Praktiken der Regelung des Verhältnisses zwischen Alltagswelten und Filmwelten; insbesondere: Praktiken der Verknüpfung der eigenen Alltagspraxis (bzw. der diese strukturierenden Wissensbestände) mit einer filmisch inszenierten Praxis. Von besonderem Interesse ist dabei die Modifikation habituell verankerter Orientierungen im Zuge der Film-Zuschauer-Interaktion (produktive Aneignung), die als Ressource einer impliziten und spontanen Bildung zu diskutieren ist. In umfassender Auseinandersetzung mit der Rezeptionsforschung (insbesondere der Cultural Studies) und der aktuellen Bildungsforschung (unter Berücksichtigung von Theorien zur ästhetischen Erfahrung) legt die Arbeit ein theoretisch fundiertes und empirisch gesättigtes Konzept der Aneignung von Filmen vor. Es lässt sich so aus der Perspektive einer praxeologischen Wissenssoziologie und mittels der dokumentarischen Methode das heute inflationär verwendete Konzept der Aneignung präzisieren. 
(Hrsg.) Bettina Henzler...: Vom Kino lernen : Internationale Perspektiven der Filmvermittlung (APA 98)

Ob Kulturfilm oder kommerzieller Film, das Kino wirkt seit seinen Anfängen persönlichkeitsbildend. Dennoch: Die Schulen in Deutschland sehen sich bis in die Gegenwart im Konflikt: Sollen sie den Film als Mittel schulischer Bildung nutzen oder ihn als Medium der Massenkultur ablehnen? Seit Beginn des neuen Jahrtausends zeichnet sich eine Veränderung ab: Filmwirtschaft, Kulturinstitutionen, Bildungsinstitutionen und Wissenschaft machen sich für die Filmvermittlung in den Schulen stark. 

Mit welchen Methoden und Medien wird heute Film vermittelt? Welche Rolle spielen dabei Institutionen wie Filmmuseum, Kommunalkino, Schule, Filmhochschule und Universität? Wie tragen Filme zur Persönlichkeitsbildung bei? Und inwiefern ist Film selbst eine Vermittlungsinstanz? Das Buch präsentiert ein internationales Spektrum unterschiedlicher Positionen der Filmvermittlung. 
Übrigens...

Bei Fragen oder Bestellungen erreichen Sie mich unter der Telefonnummer 0711/2227644 oder per Mail Kerstin.Thoma@evmedienhaus.de
In den letzten Monaten wurden folgende Themen behandelt:

Oktober 2010:
Alles Google, oder was? : Neuanschaffungen zu Google, Facebook & Web 2.0
November 2010: Was glaubst Du ? Neuanschaffungen rund ums Thema Glauben

Dez2010/Jan2011: Altes Kino, neues Kino : Neue Bildbände
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Von Vampiren, Alten und Ken Loach : Neuanschaffungen rund ums Thema Film
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Was ist das?

Die Bibliothek der Evangelischen Medienhaus GmbH zentrale präsentiert hier im ein- bis zweimonatlichen Rhythmus entweder ausgewählte Neuerwerbungen oder Bücherzusammenstellungen zu einem ausgewählten Thema. Im Verleihbereich des Ökumenischen Medienladens werden die Bücher dann gesondert präsentiert.

Für wen ist es geeignet?

Durch die Vielfalt der Themen werden die unterschiedlichsten Zielgruppen, vom Kindergarten bis zur Seniorenarbeit angesprochen.

Neben Themen, die für den Religions- oder Konfirmationsunterricht relevant sind, gibt es auch für die Arbeit in Kindergarten oder Gemeinde interessante Monatsthemen.

Wie erfahre ich von den neuen Themen?

Zum einen durch die Präsentation vor Ort, dann wird für jedes Thema ein Faltblatt zum Mitnehmen erstellt, das auch telefonisch unter der Telefonnummer 0711/2227644 bestellt oder im Internet unter www.evmedienhaus.de/medien-paedagogik/medienpaedagogische-fachbibliothek.html herunter geladen werden kann.
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Von Vampiren, Alten und Ken Loach : Neuanschaffungen rund ums Thema Film

Feichtinger/Heimerl: Dunkle Helden : Vampire als Spiegel religiöser Diskurse in Film und TV (AFH 169)

Vampire/Vampirinnen begegnen in einer Vielzahl an Medienprodukten mit großer Reichweite (Kinofilme, TV-Serien, Belletristik), insbesondere ein junges, weibliches Publikum wird seit Mitte der neunziger Jahre mit Vampiren als Fluchtpunkten und Kristallisationen von Sehnsüchten und Ängsten sozialisiert. 

Ein näherer Blick zeigt auch, das das Genre, obwohl weitab institutionalisierter Religion angesiedelt, auch zentrale theologische Themen behandelt: Das Wesen von Gut und Böse, Leben und Tod, Erlösung und Ewigkeit, Körper und Seele, dazu Werte, Normen und deren Überschreitungen. Da Vampire prinzipiell unsterblich sind, ist die Auseinandersetzung mit ihnen, die von Liebe bis Feindschaft reichen kann, von der (theologischen) Dimension der Ewigkeit her bestimmt. Vampire fungieren in hohem Maße als Spiegel des gesellschaftlichen Diskurses zu diesen Themen, der in dieser Form vor allem von Jugendlichen und jungen Erwachsenen rezipiert wird.

Der Sammelband beleuchtet diese neue und ungewöhnliche Rolle des Vampirs in Film- und TV-Produktionen der letzten 20 Jahre und eröffnet ein neues Diskursfeld für Theologie und Religionswissenschaft. 
Jong Uk Yun: Die Spielfilme des Ken Loach : Perspektive eines realistischen Kinos (Afd 142)
Ken Loach begann seine Karriere 1964 als Fernsehregisseur bei der BBC, seitdem hat er mehr als 40 Kino- und Fernsehfilme gedreht. Die Spielfilme von ihm sind gekennzeichnet durch das Interesse am Leben der "einfachen" Leute und der Arbeiterklasse, die normalerweise in der Kinolandschaft kaum beachtet werden. Ebenfalls charakteristisch ist die Verwendung von bestimmten stilistischen Merkmalen und die künstlerische 
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Konstruktion, womit versucht wird, das Leben jener Bevölkerungsschicht so „realistisch“ wie möglich wiederzugeben. In diesem Buch zeigt der Autor die thematische und stilistische Charakteristik der Spielfilme von Ken Loach unter der Berücksichtigung der gesellschaftlichen und medialen Kontexte von Großbritannien auf. 16 seiner Spielfilme werden hier eingehend behandelt.

Thomas Küpper: Filmreif : Das Alter in Kino und Fernsehen (Afh 170)
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels sind breite Diskussionen über neue Alterskulturen in Gang gekommen. Auch Kino und Fernsehen sind daran beteiligt. Das Alter steht in völlig unterschiedlichen Genres im Scheinwerferlicht:  vom Roadmovie und Western über Science Fiction und Action, Kriminal- und Liebesfilm bis hin zur Sitcom und Doku-Soap. In dieser Vielfalt zeigen Kino und Fernsehen buchstäblich "Altersbilder in Bewegung": Die Rollen, die dem Alter zukommen, sind nicht starr ; vielmehr werden überkommene Muster in Frage gestellt und neue Handlungsspielräume erkundet.

Das Buch beleuchtet filmische Altersbilder anhand breit gefächerter Beispiele, von Derrick und den Golden Girls bis zu Erbarmungslos, About Schmidt, Rocky Balboa und Wolke 9. 
Klant/Spielmann: Grundkurs Film 1 : Kino - Fernsehen - Videokunst (Af 37)
Der Band bildet den Auftakt einer neuen Reihe zum Bereich Film und Video, der nicht zuletzt aufgrund technologischer Innovationen eine Bedeutung wie nie zuvor erlangt hat. Da Film ein Gesamtkunstwerk darstellt, das aus Bild, Text und Ton besteht, berücksichtigt das Buch konsequenterweise auch Inhalte der drei Fächer Kunst, Deutsch und Musik und bietet damit einen einzigartig neuen, integrativen Ansatz in der Filmdidaktik. Es ist gleichzeitig für den Unterricht im einzelnen Fach und für fächerübergreifende Projekte einsetzbar. 
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